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Beurteilung der Prüfergebnisse

Die Untersuchungen auf die chemischen Parameter der Anlage 2 TrinkwV ergeben -
soweit untersucht - keinen Grund zur Beanstandung.

Auch bei den Indikatorparametern (Anlage 3 TrinkwV) sind - soweit untersucht - die
Grenzwerte eingehalten.

Die Anforderungen, die aus korrosionschemischer Sicht an Trinkwasser gestellt werden,
sind an und für sich erfüllt. Da die Basekapazität bis pH 8,2 größer als 0,2 mmol/1 ist,
darf jedoch nach § 17 Absatz 3 TrinkwV in Verbindung mit der Bewertungsgrundlage für
metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser des Umweltbundesamts vom Mai

2020 (Metall-Bewertungsgrundlage des UBA) SChmelztauchverzinkter Stahl ohne Einzelfallprü-
fung nach DIN EN 15664 Teil 1 (bei Neuinstallationen) nicht mehr verwendet werden.
Da die Basekapazität bis pH 8,2 meistens auch noch größer als 0,7 mmol/1 bzw. nur
wenig darunter liegt, ist mit dem Ausbleiben schützender Deckschichten zu rechnen.
Zudem ist die Wahrscheinlichkeit der Zinkgerieselkorrosion erhöht, da der Zinkgeriesel-
quotient kleiner als 3 und größer als 1 ist und zugleich der Nitratgehalt im kritischen Be-
reich, der bei 0,3 mmol/1 (= 18,6 mg/l) beginnt, liegt. Im Warmwasserbereich wird im
Übrigen generell - d. h. unabhängig vom Chemismus - von der Verwendung verzink-
ten Stahls abgeraten (Metaii-BewertungsgrundiagedesUBA). Schmelztauchverzinkter Stahl ist
daher grundsätzlich nicht zu empfehlen.

Da die Leitfähigkeit des Wassers (bei 20°C) größer als 500 pS/cm ist, kann darüber
hinaus die Korrosionswahrscheinlichkeit bei Edelstahlplattenwärmetauschern, die mit
Kupfer hartgelötet sind, erhöht sein.

Auf die Verwendung von Kupfer muss beim Chemismus des Wassers vom Brunnen 2 in
Trinkwasserinstallationen verzichtet werden, da der phl-Wert kleiner als 7,4 und der
DOC und damit auch der TOC immer wieder größer als 1,5 mg/l ist, es sei denn eine
Einzelfallprüfung nach DIN EN 15664 Teil 1 kommt zu einem anderen Ergebnis (Metaii-
Bewertungsgrundlage des UBA).
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Die mikrobiologischen Befunde sind einwandfrei.

Starnberg, den 16.08.2021 Dr.^Timm/Öusse
staatl. a^Dr. Lebensmittelchemiker
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Kunden-Probenbezeichnung

Untersuchungsart
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Entnahmestelle

Objektkennzahl

1642429 Untersuchung nach Eigenüberwachungsverordnung / 11999
800063 Trinkwasser
10.08.2021
09.08.2021 08:50
AGROLAB Jürgen Christiansen (613)
Brll
LFW, Vollzug EÜV
Probenahme nach Zweck "a" (mikrobiologisch)
WVA
Brunnen II Oberübermoos

4110793800019

Untersuchungen aus Anlage 1 und/oder Anlage 3 (Indikatorparameter) der TrinkwV sowie
chemisch-technische und hygienische Parameter

Einheit Ergebnis Best.-Gr. TrinkwV
DIN 50930
/ EN 12502 Methode

Sensorische Prüfungen
Färbung (vor Ort) farblos DIN EN ISO 7887 :2012-04,

Verfahren A

Geruch (vor Ort) ohne DEV B 1/2: 1971
Trübung (vor Ort) •) klar visuell
Geschmack organoleptisch (vor Ort) ohne DEV B 1/2: 1971

Physikalisch-chemische Parameter
Wassertemperatur (vor Ort) °c 10,0 DIN 38404-4: 1976-12
Leitfähigkeit bei 25°C (vor Ort) pS/cm 767 1 2790 DIN EN 27888: 1993-11
pH-Wert (vor Ort) 7,15 0 6,5-9,5 DIN EN ISO 10523 :2012-04
Leitfähigkeit bei 20°C (Labor) pS/cm 683 1 2500 DIN EN 27888: 1993-11
Leitfähigkeit bei 25°C (Labor) uS/cm 762 1 2790 DIN EN 27888: 1993-11
pH-Wert (Labore _7,24 0 6,5-9,5 DIN EN ISO 10523 :2012-04
ITemperatur (Labor) °c 13,6 0 DIN 38404-4: 1976-12
Temperatur bei Titration KB 8,2 °c 13,6 0 DIN 38404-4 :1976-12
ITemperatur bei Titration KS 4,3 °c _^u 0 DIN 38404-4: 1976-12

Kationen
Calcium (Ca) mg/1 117 0,5 >20 12) DIN EN ISO 17294-2 :2017-01

Kalium (K) mg/1 1,7 0,5 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

Magnesium (Mg)^ mg/1 26,1 _Q^_ DIN EN ISO 17294-2 :2017-01

Natrium (Na) mg/1 14,1 0,5 200 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

Anionen
Chlorid (Cl) mg/1 23,8| 1 250 DIN ISO 15923-1 :2014-07
Nitrat (N03) mg/l 32,3 1 50 DIN ISO 15923-1 :2014-07
Orthophosphat (o-P04) mg/1 <0,05 0,05 DIN ISO 15923-1 :2014-07

I
l
I
§

Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/1 6,91 0,05 >1 12> DIN 38409-7 :2005-12
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Kundennr.

16.08.2021
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PRÜFBERICHT 1642429 - 800063

Einheit Ergebnis Best.-Gr. TrinkwV
DIN 50930
/ EN 12502 Methode

Sulfat (S04) |mg/l 19,4| 1 250 DIN ISO 15923-1 :2014-07

Summarische Parameter
1,4| 0,5
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|mg/l DIN EN 1484:2019-04

Gasförmige Komponenten
Basekapazität bis pH 8,2 mmol/1 0,81 0,01 <0,2 12) DIN 38409-7 :2005-12
Sauerstoff (02) gelöst mg/1 AI 0,1 >3 13) DIN EN 25813 :1993-01
Berechnete Werte
Calcitlösekapazität mg/1 -34 5 S) I

8)1
DIN 38404-10:2012-12

Carbonathärte °dH 19,3| 0,14 DIN 38409-6 : 1986-01
delta-pH 0,20 Berechnung
Delta-pH-Wert: pH(Labor) - pHC 0,09 Berechnung
Freie Kohlensäure (C02) mg/1 34 Berechnung
Gesamthärte °dH 22,3 _03_ DIN 38409-6: 1986-01
Gesamthärte (Summe Erdalkalien) mmol/1 3,99| 0,05 DIN 38409-6: 1986-01
Härtebereich 1 hart WRMG: 2013-07
lonenbilanz % 2 Berechnung
Kohlenstoffdioxid, überschüssig (aggressiv)
(KKG)

mg/1 0,0 Berechnung

Kohlenstoffdioxid, zugehörig (KKG) mg/1 34 Berechnung
Kupferquotient S •} 34,27 >1,5 13) Berechnung nach DIN EN

12502:2005-03

Lochkorrosionsquotient S1 •) 0,23 <0,5 13) Berechnung nach DIN EN
12502 : 2005-03

pH bei Bewertungstemperatur (phtb) 7,34 6,5-9,5 DIN 38404-10:2012-12
pH bei Calcitsätt. d. Calcit (pHc tb) 7,15 DIN 38404-10:2012-12
Sättigungsindex Calcit (Sl) 0,29 DIN 38404-10 :2012-12
Zinkgerieselquotient S2 •) 2,06 >3/< 114> Berechnung nach DIN EN

12502:2005-03

Mikrobiologische Untersuchungen
Coliforme Bakterien KBE/IOOml 0 0 0 DIN EN ISO 9308-1 :2017-09

E. coli KBE/IOOml 0 0 0 DIN EN ISO 9308-1 :2017-09

Koloniezahl bei 22°C KBE/1ml 0 0 100 TrinkwV §15 Absatz (1c) :2001-05
"(Stand 2020-06)

Koloniezahl bei 36°C KBE/1ml 0 0 100 TrinkwV §15 Absatz (1c) :2001-05
(Stand 2020-06)
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8)

9)
12)

13)

14)

Bei der Mischung von Wasser aus zwei oder mehr Wasserwerken darf die Calcitlösekapazität im Verteilungsnetz den Wert von IOmg/1
nicht überschreiten.
Die Anforderung hinsichtlich der Calcitlösekapazität gilt als erfüllt, wenn der pH-Wert am Werkausgang größer oder gleich 7,7 ist.
Geforderter Bereich der DIN 50930 "Korrosion metallischer Werkstoffe im Innern von Rohrleitungen, Behältern und Apparaten bei
Korrosionsbelastung durch Wässer", Teil 6 "Beeinflussung der Trinkwasserbeschaffenheit"
Geforderter Bereich der DIN EN 12502 "Korrosionsschutz metallischer Werkstoffe - Hinweise zur Abschätzung der
Korrosionswahrscheinlichkeit in Wasserverteilungs- und -speichersystemen"
Nach DIN EN 12502 nur relevant, wenn Nitratgehalt > 0,3 mmol/l (entspr.ca.20 mg/l)

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)"odern.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht
nachzuweisen.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Probenahme erfolgte gemäß: DIN ISO 5667-5 : 2011-02; DIN EN ISO 19458 : 2006-12
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Kundennr.

16.08.2021
9602970

PRÜFBERICHT 1642429 - 800063

Nachfolgende Parameter sind grenzwertüberschreitend bzw. liegen ausserhalb des fleforderten Bereichs
Analysenparameter Wert Einheit
Basekapazität bis pH 8,2 0,81 mmol/l Richtwert DIN 50930 / EN 12502 nicht eingehalten
Zinkgerieselquotient S2 2,06 Geforderter Bereich nicht eingehalten

Anmerkung zu den Ergebnissen der mikrobiologischen Parameter:

Mikrobiologische Untersuchungen, deren Bebrütungszeiten an einem Sonn- oder Feiertag enden, werden nach Ablauf der regulären
Bebrütungszeit bis zur endgültigen Auswertung bei 4°C gekühlt gelagert (gemäß DIN EN ISO 8199 : 2008-01).
Zur Identifikation und Bestätigung von Mikroorganismen mittels MALDI-TOF wird die kommerzielle Datenbank MALDI-Biotyper Compass Library
V 7.0 von Bruker Daltonik eingesetzt.

Beginn der Prüfungen: 10.08.202 1
Ende der Prüfungen: 16. 08.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.
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Dr.Blasy-Dr.Busse Herr Missun, Tel. 08143/79-143
FAX: 08143/7214, E-Mail: Jan.Missun@agrolab.de
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PRÜFBERICHT 1642429 - 800063
Auftrag
Analysennr.
Probeneingang
Probenahme

Probenehmer

Kunden-Probenbezeichnung
Untersuchungsart
Probengewinnung
Entnahmestelle
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g Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel
il

1642429 Untersuchung nach Eigenüberwachungsverordnung /11999
800063 Trinkwasser
10.08.2021
09.08.2021 08:50
AGROLAB Jürgen Christiansen (613)
Brll

LFW, Vollzug EÜV
Probenahme nach Zweck "a" (mikrobiologisch)
WVA
Brunnen II Oberübermoos
4110793800019

Untersuchungen nach Anlage 2 Teil l Nr. 10 und 11 (Pflanzenschutzmittel-Wirkstoffe und
Biozidprodukt-Wirkstoffe) der TrinkwV

Einheit Ergebnis Best.-Gr. TrinkwV

(PSM)

DIN 50930
/ EN 12502 Methode

Aclonifen mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DI N 38407-36 :2014-09
Amidosulfuron mg/1 <0,00003 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
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Atrazin mg/1 <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Atrazin-desethyl-desisopropyl mg/1 <0,000025 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Atrazin-2-Hydroxy mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Azoxystrobin mg/1 <0,000015(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Bentazon mg/1 <0,000015(NWG) 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Boscalid mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Bromacil mg/1 <0,00002 (NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Bromoxynil mg/1 <0,00003 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Carbendazim mg/1 <0,000010(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Chloridazon mg/1 <0,000010(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Chlormequat (Cycocel) mg/1 <0,000030 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Chlorthalonil mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-37 :2013-11
Chlortoluron mg/1 <0,00001 (NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Clodinafop mg/1 <0,000020 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Clomazone mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Clopyralid mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Clothianidin mg/1 <0,000010(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Cyflufenamid mg/1 <0,000010 (NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Cymoxanil mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Cypermethhn mg/1 <0,00003 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-37 :2013-11
Cyproconazol mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Deltamethhn mg/1 <0,00003 0,00003 0,0001 DIN 38407-37 :2013-11
Desethylatrazin mg/1 <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09

i
I
I
§

Desethylterbuthylazin mg/1 <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
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Einheit Ergebnis Best.-Gr. TrinkwV

Datum

Kundennr.

DIN 50930
/ EN 12502 Methode

16.08.2021
9602970

Desisopropylatrazin ma/L <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Desmedipham mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Dicamba mg/L <0,000050 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Dichlorprop (2,4-DP) mg/1 <0,000010(NWG) 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Difenoconazol mg^ <0,000015(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Diflufenican mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Dimefuron ma/L <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Dimethachlor ma/L <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Dimethenamid ma/l <0,000015(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Dimethoat mg^ <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Dimethomorph ma/L <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Dimoxystrobin mq/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Diuron mg/1 <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Epoxiconazol mg/L <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Ethidimuron mg/L <0,00003 (NWG) 0,00005 0,0001 DI N 38407-36 :2014-09
Ethofumesat mg/1 <0,000025 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Fenoxaprop mg/L <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Fenpropidin mfl/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-37 :2013-11
Fi'enpropimorph mg/1 <0,00001 0,00001 0,0001 DIN 38407-37 :2013-11
Flazasulfuron ma/l <0,000030 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Flonicamid ma/L <0,000025 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Florasulam mg/L <0,000015(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Fluazifop mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Fluazinam ma/L <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Flufenacet mg/1 <0,000020 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Flumioxazin mg/1 <0,000030 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Fluopicolide mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Fluopyram mg/1 <0,000010(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Fluroxypyr ma/L <0,000030 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Flurtamone mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Flusilazol mg/L <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Glufosinat mq/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN ISO 16308 :2017-09
Glyphosat mg/L <0,000010(NWG) 0,00003 0,0001 DIN ISO 16308 :2017-09

Haloxyfop mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Imazalil mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Imidacloprid mg/1 <0,00003 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
lodosulfuron-methyl mg/1 <0,000030 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
loxynil ma/L <0,00003 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Iprodion mg/1 <0,000025 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Isoproturon mg/1 <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Isoxaben mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Kresoximmethyl mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Lambda-Cyhalothrin mg/1 <0,000050 0,00005 0,0001 DIN 38407-37 :2013-11
Lenacil mg/1 <0,000015(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Mandipropamid mg/L <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
MCPA mg/1 <0,00003 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Mecoprop (MCPP) mg/L <0,00001 (NWG) 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Mesosulfuron-methyl mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Mesotrione ma/L <0,000025 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Metalaxyl mg/1 <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Metamitron mg/L <0,00003 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09

I
I
§

Metazachlor mg/1 <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09

Ust./VAT-ID-Nr:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

Eine Zweigniederlassung
-AB Labor GmbH

84079 Bruckberg,
AGLandshut,HRB7131
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GROUP

PRÜFBERICHT 1642429 - 800063

Einheit Ergebnis Best.-Gr. TrinkwV

Datum

Kundennr.

DIN 50930
/ EN 12502 Methode

16.08.2021
9602970

Metconazol mfl/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Methiocarb mg/L <0,000015(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Metobromuron ma/l <0,00003 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Metolachlor (R/S) mg/1 <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Metosulam mg^ <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Methbuzin mg/1 <0,00003 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Metsulfuron-Methyl mg/1 <0,00003 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Myclobutanil mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Napropamid mg/L <0,00003 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Nicosulfuron mq/1 <0,000015(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
p,'enconazol mg^_ <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Pl'endimethalin mg/1 <0,000020 0,00002 0,0001 DIN 38407-37 :2013-11
p,'ethoxamid mg/L <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Picloram ma/l <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-35 :2010-10
Picolinafen mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Picoxystrobin mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Pinoxaden rnq/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Pirimicarb ma/L <0,000015(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Pl'rochloraz ma/l <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Pl'ropamocarb mgfl_ <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Pl'ropazin mq/1 <0,00003 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Pl'ropiconazol mg/L <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Pl'ropoxycarbazon mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Pl'ropyzamid mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Pl'roquinazid mg/L <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
p:'rosulfocarb mg/1 <0,00005 0,00005 0,0001 DIN 38407-37 :2013-11
Prosulfuron mg/L <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Prothioconazol mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
D.'yhmethanil mg/1 <0,000015(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Pyroxsulam mg/L <0,000010 (NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Quinmerac mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Quinoclamin mg/1 <0,000010(NWG) 0,000025 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Quinoxyfen mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Rimsulfuron mg/1 <0,000015(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Simazin mg/1 <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Spiroxamine mg/L <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Sulcotrion mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Tebuconazol mg/1 <0,000015(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Tebufenpyrad mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Terbuthylazin mg/1 <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Tetraconazol ma/L <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Thiaclophd mg/1 <0,000015(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Thiamethoxam mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Thifensulfuron-Methyl m a/1 <0,00003 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Topramezone mg/L <0,000010(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Thadimenol mg/1 <0,000010(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Thasulfuron mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Tribenuron-methyl mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Thclopyr mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Trifloxystrobin ma/L <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Triflusulfuron-methyl mg/1 <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Thticonazol mg/L <0,000030 (NWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
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Datum

Kundennr.

GROUP

16.08.2021
9602970

Einheit Ergebnis Best.-Gr. TrinkwV
DIN 50930
/ EN 12502 Methode

Tritosulfuron mg/1 <0,000025 0,000025 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
2,4-Dichlorphenoxyessigsäure (2,4-D) mg/1 <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
PSM-Summe mg/1 0 0,0005 Berechnung

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht
nachzuweisen.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Probenahme erfolgte gemäß: DIN ISO 5667-5 : 2011-02; DIN EN ISO 19458 : 2006-12

Im Rahmen des Untersuchungsumfangs sind die geltenden Grenzwerte TrinkwV
eingehalten
Hinweis zu Desisopropylatrazin:
= Desethylsimazin (=Atrazin-desisopropyl)
Hinweis zu PSM-Summe:
Zur Berechnung werden nur die tatsächlich gemessenen Werte verwendet. Einzelwerte, die kleiner als die Bestimmungsgrenze sind, werden
gleich 0 gesetzt.

Beginn der Prüfungen: 10. 08.2021
Ende der Prüfungen: 16.08.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.
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Î
c

sI
s

I
I
s
I
I
-0

.E

^

Dr. Blasy - Dr. Busse
Niederlassung derAGROLAB Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
Tel.: +49 (08143) 7901, Fax: +49 (08143)7214
eMail: eching@agrolab.de www.agrolab.de

4
•fcAGROLABGROUP

Your labs. Your service.

Dr.Blasy-Dr.Busse Moosstr. 6A, 82279 Eching

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT PFAFFING
SCHULSTRASSE 3
83539 PFAFFING

Datum

Kundennr.

16.08.2021
9602970

PRÜFBERICHT 1642429 - 800064
Auftrag
Analysennr.
Probeneingang
Probenahme
Probenehmer

Kunden-Probenbezeichnung

Untersuchungsart
Probengewinnung
Entnahmestelle

Objektkennzahl

1642429 Untersuchung nach Eigenüberwachungsverordnung / 11999
800064 Trinkwasser

10.08.2021
09.08.2021 08:10
AGROLAB Jürgen Christiansen (613)
Brill

LFW, Vollzug EÜV
Probenahme nach Zweck "a" (mikrobiologisch)
WVA
Bohrbrunnen III Moosbogen
4110793800018

Untersuchungen aus Anlage 1 und/oder Anlage 3 (Indikatorparameter) der TrinkwV sowie
chemisch-technische und hygienische Parameter

Einheit Ergebnis Best.-Gr. TrinkwV
DIN 50930
/ EN 12502 Methode

Sensorische Prüfungen
Färbung (vor Ort) farblos DIN EN ISO 7887 :2012-04,

Verfahren A

Geruch (vor Ort) ohne DEV B 1/2: 1971
Trübung (vor Ort) •) klar visuell
Geschmack organoleptisch (vor Ort) ohne DEVB 1/2 : 1971

Physikalisch-chemische Parameter
IWassertemperatur (vor Ort) °c 10,2 DIN 38404-4: 1976-12
Leitfähigkeit bei 25°C (vor Ort) IjS/cm 746 1 2790 DIN EN 27888 :1993-11
pH-Wert (vor Ort) 7,27 0 6,5-9,5 DIN EN ISO 10523 :2012-04
Leitfähigkeit bei 20°C (Labor) pS/cm 679 1 2500 DIN EN 27888: 1993-11
Leitfähigkeit bei 25°C (Labor) pS/cm 758 1 2790 DIN EN 27888 :1993-11
pH-Wert (Labor) _L31 0 6,5-9,5 DIN EN ISO 10523 :2012-04
Temperatur (Labor) °c 13,0 0 DIN 38404-4 1976-12
Temperatur bei Titration KB 8,2 °c 13,0 0 DIN 38404-4 1976-12
Temperatur bei Titration KS 4,3 °c 22,1 0 DIN 38404-4 1976-12

Kationen
Calcium (Ca) m a/1 113 0,5 >20 12) DIN EN ISO 17294-2 :2017-01

Kalium (K) mg/1 1,5 0,5 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01

Magnesium (Mg) mg/1 _25,7 _a^_ DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

Natrium (Na) mg/1 15,6 A5_ 200 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01

Anionen
Chlorid (Cl) mg/1 26,7 1 250 DIN ISO 15923-1 :2014-07
Nitrat (N03) mg/1 29,4 1 50 DIN ISO 15923-1 2014-07
Orthophosphat (o-P04) mg/1 <0,05 0,05 DIN ISO 15923-1 :2014-07

I
I
I

Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/1 6,85 0,05 >1 12) DIN 38409-7 :2005-12
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E Einheit

Datum

Kundennr.

DIN 50930
Ergebnis Best.-Gr. TrinkwV / EN 12502 Methode

16.08.2021
9602970

i. [Sulfat (S04)
W

lmg/1 ^15,4 1 250 DIN ISO 15923-1 :2014-07

E Summarische Parameter
0,7l 0,5^ IDOC |mg/l DIN EN 1484:2019-04
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Gasförmige Komponenten
Basekapazität bis pH 8,2 mmol/1 0,68 0,01 <10^ 12)1 DIN 38409-7 :2005-12
Sauerstoff (02) gelöst mg/l AI 0,1 >3 13) DIN EN 25813 :1993-01

Berechnete Werte
;alcitlösekapazität mg/1 -38 5 8)

9)
DIN 38404-10:2012-12

;arbonathärte °dH 19,2| 0,14 DIN 38409-6: 1986-01
delta-pH 0,24 Berechnung
Delta-pH-Wert: pH(Labor) - pHC 0,14 Berechnung
Freie Kohlensäure (C02) mg/1 29 Berechnung
Gesamthärte °dH 21,7 0,3 DIN 38409-6: 1986-01
Gesamthärte (Summe Erdalkalien) mmol/1 3,88| 0,05 DIN 38409-6: 1986-01
Härtebereich •) hart WRMG: 2013-07
lonenbilanz % 1 Berechnung
Kohlenstoffdioxid, überschüssig (aggressiv)
(KKG)

mg/1 0,0 Berechnung

Kohlenstoffdioxid, zugehörig (KKG) mg/1 29 Berechnung
Kupferquotient S •) 42,63 >1,5 13) Berechnung nach DIN EN

12502:2005-03

Lochkorrosionsquotient S1 •) 0,23 <0,5 13; Berechnung nach DIN EN
12502:2005-03

pH bei Bewertungstemperatur (pHtb) 7,41 6,5-9,5 DIN 38404-10 :2012-12
pH bei Calcitsätt. d. Calcit (pHc tb) 7,17 DIN 38404-10 :2012-12
Sättigungsindex Calcit (Sl) 0,34 DIN 38404-10:2012-12

Zinkgerieselquotient 32 •) 2,26 >3/< 114: Berechnung nach DIN EN
12502:2005-03

Mikrobiologische Untersuchungen
Coliforme Bakterien KBE/IOOml 0 0 0 DIN EN ISO 9308-1 :2017-09

E. coli KBE/IOOml 0 0 0 DIN EN ISO 9308-1 :2017-09

Koloniezahl bei 22°C KBE/1ml 0 0 100 TrinkwV §15 Absatz (1c): 2001-05
(Stand 2020-06)

Koloniezahl bei 36°C KBE/1ml 0 0 100 TrinkwV §15 Absatz (1c) : 2001-05
(Stand 2020-06)

s
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i

I

8)

9)
12)

13)

14)

Bei der Mischung von Wasser aus zwei oder mehr Wasserwerken darf die Calcitlösekapazität im Verteilungsnetz den Wertvon 10mg/l
nicht überschreiten.

Die Anforderung hinsichtlich der Calcitlösekapazität gilt als erfüllt, wenn der pH-Wert am Werkausgang größer oder gleich 7,7 ist.
Geforderter Bereich der DIN 50930 "Korrosion metallischer Werkstoffe im Innern von Rohrleitungen, Behältern und Apparaten bei
Korrosionsbelastung durch M/ässer", Teil 6 "Beeinflussung der Thnkwasserbeschaffenheit"
Geforderter Bereich der DIN EN 12502 "Korrosionsschutz metallischer Werkstoffe - Hinweise zur Abschätzung der
Korrosionswahrscheinlichkeit in Wasserverteilungs- und -speichersy Sternen"
Nach DIN EN 12502 nur relevant, wenn Nitratgehalt > 0,3 mmol/l (entspr.ca.20 mg/l)

Erläuterung: Das Zeichen "<"odern.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht
nachzuweisen.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfügbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Probenahme erfolgte gemäß: DIN ISO 5667-5 : 2011-02; DIN EN ISO 19458 : 2006-12
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